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; Dis  Einfuhr vonSalzheringen , wird
vom 15. Dezember ds. Is . an bis auf weiteres ftei»
peackden. Eine enffprechends Verordnung , wird
demnächst erlassen werden.

Der bayrische Landtag  hat einsttmmig
mit Ausnahme der Unabliängigen einer
aktion für die keimen Rentner zugxfttmmt.

Aus Nom wird unter dem 5. Dezember g«msl-
det: Der Pap st empfing- den deutschen Gesand¬
ten y. Bergenmit  seiner Gemahlin.

Eine,- Zeiimigs-korrefpondenz aus Innsbruck
xnMae wurde ein nach Italien adressierter W a-g°
gon.  worin sich zwei Maschinengewehre
«nd einiges A rtil ler iemater ial  befanden,
der- wegen Verdachts u-nb-sftcgt-er Waffe nlieferunc,
»n Innsbruck kürzt:ch angeha-lten wurde , wieder
fteigegeben. Es steWs sich heraus , dost es sich um
eine Spende  der Berliner italienischen
Gesandtschaft für ein italienisches
M u i e um handelte.

Ncwvork .Heratd meldet aus Washington : Der
nervgewäMe Präsident Ha rdi n a -sagte in einer
Rede in Newport News . „ es könnten schwere
Zeiten  kommen. Er sei dafür , daß Amerika
ein Flotte  besitze, die der Größe der Nation
entspr'-cĥ bis nt dem Zsilprmkt, wo man in der
Welt allmählich mit der Abrüstung beginne.

Der In sank von Spanien,  der sich zur
Teilnahme an dem IM 'läum der Entdeckung dm
Ma-ntt ^-Eroste in Chile  befindet , wird in offr
zieller Mission auch Argentinien  besuchen.

Aus Wachin--ton- ivrrd gemeldet, daß Japan
au seiner Wei --- e rung der A uis lief er ung
der. deutschen Kabel  im Stillen Ozean sest-
M ..

"Die Entente bsWöß , die Brüsseler Sach¬
verständige  n.- Ko wmi ss,i on zwischen dem
10. und 20. Dezember zusammenzuberufen.

Minister Stegerwalb als
«olpingsjunger

der Führer der chvifüichsn Getvsrkfchastsn, dessen
große Essener Rede noch lange die Pokitiber befchäs-
tigen wird. ist. wie fast alle ätteren Führer der
christlichen Arbeiterbewegung aus dem Gesell n-
verein her vor ge gangen.  Im letzten Kol-
pingsblaÄ erzählt er interessante Einzelheiten aus
stinon: Gesellenlvben !. Bon Winsn 46 Le-
bknssichren habe er 10 Jahve als Schein er cm der
HobÄbank gestanden. Don Wen zum Gssellenver-
ein 'habe er erst gefunden gefunden, nachdem er
schon größere! Gebiete Deutschlands als Hand-
werkSdurche abgeölopft hatte . Nach einer länge¬
ren Tour durch Baden, die Schweiz und Württem¬
berg sei er im Frühjahr 1883 in Güuzbuyg a. Do¬
nau gelandet. Hier wurde er in den Ges-ellenver-
ein ausgenommen und arch gleich zum „Reden"
animiert . Der Präses des Berttnis habe ihn: Mi¬
cher aogeben. aus denen er längere Gedichte aus¬
wendig gelernt und in den Versammlungen frei
dovgttra-gcn habe. Don Gürzzbuirg ging er noch
Stuttgart,  wo er im Gesellenhaus wohnte und
sich auch an esbem Zeichc-nkurs.us beteiligte.

In Stuttgart war die Zugehörigkeit zum Ge¬
sellen verein für Stegerwald wie er selbst sagt,
seine Rettuno.  Stuttgart war damals der
Hauptsitz des sozia -kdeniokratis -chen Holz¬
arbeiterverbandes.  für den- auch in allen
Werkstätten rege agitiert wurde. Auch aus ilm sei
eingewirkt worden, bsizutrcten . Ei-rws Sonntags
habe ihn einer seiNerArbeltskollsgairin dveMarien-
kirch? gchen sehen. „Ms ich," so erzählt Sieger-
Wald, „den nächsten Morgen zur Arbeit kam. war
auf der Hobelbank «in „Altar"  ausgebaut , utn
den die sozialdemokratischen Kollegen „betend " her̂-
runknieten: ich war dann eine zeit-lang - der „Pius¬
bruder". Stegcrwald aber MM» r« ft ; er liefe sich
vickt durch feige Menschenftrrchtdazu bringen , seii-
uor Ueberzrugung untreu zu »verden. wie das lei¬
der heutAu'kgge bei vielen jMgM Leutm der Fall
ist. Er gestM aber selbst: „es ist sicher anzimckh-
inen, daß ohne die Mtgsickdschaft im Gesellanverein
ick, im Jahre 1894 dein Einwirkungen meiner Kol»
sogen, dem sozialdemokratischen HolMvbeiterveir-
dand beizuitvÄen. in Stuttgart erlegen wäre . Wo-
bin mich dann die politischen Stwönmugon ,getrie¬
ben hätten , ist naheliegend." Von Stuttgart
wandte sich Stegerwald nach München, wo er stpä-
ür dem Arbeiter- imd den: ArbeitrwaM ^ rein bei¬
trat.

Stegerlvald schliefet seine ErinUerungeu an den
Gesellenverein mit folgendem Bekenntnis : Meine
deselleweit in Günzburg . Sticktgart und München
Et zu den schönsten Stunden meiner
leiseren Jugend.  Die Gcfelltznheime sind
ft * die Handwerksgesellen Stützpunkte von weit-
ttagender wirtschaftlicher Bedeutung . Eine ganze
Reihe von ehemchign Stuttgarter und Münchener
areunde,, stehen heute an>hervorragenden Stellen
twstres Wirtschafts- und polWchou Lebens ."

Ein rlufruf für Mberschlesien.
WB. Berlin , 6. Dez. Der Reichspräsident, und

Reichskanzler erlassen folgenden Aufruf zur
^enzspeude : Tee Tag der Mbstimnrung über

-Dberschlesstit naht ĥeran,. Allen . Obersckil̂esiern
i; "^fe die Beteilignnig an der Wahl ermöglickst wer-

"s". Große Mistel sinh dazu erforderlich . Noch
nnmvss «rgstst der Ruf «m die freiwillige Liebes-

k ^tig kil , damit durch die Hilfe alle r̂ deutsches Land
Deutschen R«!iche erhalten bleibt . An der

«mrsreudigkeit des deitlfchen Volkes mögen die
ejd'rschlesigr erkennen, .daß d. Vaterland am ihnen

k Mot . Sie möaen daraus neuen Mut zu treuem
- Marren schöpfen. Umso einmütiger werden sic

M Stimmen sü,r das Deutfckie Reich ab geben, je
.^ h 'Der hinter ihnen der Wille des deutscher Ml»

wht . Ter Ausdruck des Willens ist die Tat.
0 " solcher Tat bietet die, Sammlung zur Grenz.

M ^ de Mlagenheil . Keiner darf fehlen, wo cg gilt,
rV̂Mat die Treue zu beweisen.

Die Völkerbundstagung in Genf.
Es bleibt beim Versailler Pakt.

Genf . 2. Dez. Die heutige Sitzung der Voll¬
versammlung dürste später als ein schwarzer
Tag  in 'der Gasch,ckste des Dölkerormdes bezeichnet
werden. Si « entschied entgegen allen Versprechun¬
gen, die den Völkern gemuckst worden sind, für die
Beibehaltuna des mangelhaften Versailler Bölker-
buudpafts imd gegen die immerhin schüchternen
Abändevungsanlräg » der nordischen Staaten . Es
war allerdings vorauszusvhen, daß die Vollver¬
sammlung die Anträge der Ausschüsse annehmen
würde, aber immerhin hätte man auf eine kebhaft'
Opposition rechnen können. Die Opposition bestand
gveifellos. wagte sich aber nur schüchtern hervor.
Frankreich >das sich Balfoür i» der ägypti'chen
Frage anaefchlossen hatte, majorisierte  die
Versammlung , und das kennzsichnende Merkmal
d« Austvwche war. daß es weit weniger um den
Dolkerbundpakt als u!m den- Friedensvertrag mit
Deutschland ging. Während hieckb̂ von allen Völ-
kerbundsfreu -nden die Tatsache, daß derPM in den
Fried -msvertmg eingeschalltet ist, als zu fä 1l i g u.
belanglos  hingeftellt lourde, stellten sowohl
Balsour wie auch Bouraevis heute fest, daß Völker-
bilndpakt und Versailler Friedensvertraa ein un-
losbares Ganzes seien. Weil «ine Revision des
Friedensvertmges nicht angestvedt werden könne,
w könne auch der DötkerbamdpaktvokläuKg keine
Aenderung erfahren.
Ersatzwahl für Grirchensirnd im Bölkerbundsrat.

Griechenland  wird ans dom Völkerbunds-
rat aus scheiden . Der neue Ku rs  in
Griechenland scheint den Westmächtcn inbezug auf
absolute Wi-llfähigkait und Gefolgschaft nicht mehr
genügend Bürgschaft zu bieten. Ms Ersatz kommt
entweder ein Staat der kleinen Entente oder ein
ikandinarnschesLand in Betracht. In engerer Wvhl-
stehen-die Tschecho-Sbowakei und Schweden.

Bedenke« gegen dir Aufnahme Bulgariens.
Die 5. KormMston des Völkerbundes beschloß,

da KAirfnaHm- gesuch Bulgariens der Unterkom-
mifsion zum Zlvecke einer ergänzendou Untersuch¬
ung zu überweisen.
Montenegro protestiert «egen die Annexion durch

Serbien.
In einem Telegramm an den Völkerbund

das eine Anzcchl montenegrinischerPersönlichkeiten
im Namen von Tausenden nach Italien geflüchte¬
ter 'Montenegrin -r gesandt hat. wird gegen die
Besetzung Montenegros durch die serbischen Trup-
pe« protestiert und das Selbstbestinrmungsreckst ge-Ivrdert.

Ein Expeditionskorps für Armenien?
Paris , st. Dez. Nach Genfer Berichten ist man

m Dolkerbundskrsisen enstch-lossm. für den Fall
daß die Vwhandlun -aen zwischen̂Koma! Pascha u.
der ariEnischen Regierung scheitern-, einen Ober-
komm-:ss«r und ein ExpoditionÄorps für Armenien
zu ernsunnen . Ms Kommissar nennt ma-n den
amerikanischsn General Wood. Die Kosten für
das Expedistonskvrps sollen die Staaten , die zum
Völkerbund aebörrn . tragen-, da der Mmd selbst
über keine Geldm-ittsl verfügt.

Austritt Argentiniens.
Newyork, 6. Dez. Associaled Prefe nwldet aus

B. Aires , daß Argentinie «nnä^t sich vom Völker¬
bund zurückzuz-ichen. da es d»r argentinischen Del«,
gation nickst möglich war dieZustiininmung, der DA-
k-erbtlnd-esversanMÄnng zu den Vorschlägen Argen¬
tiniens erreichen.

Der Rücktritt  ist inMMn , erfolgt . Amn.
der Red.)

Die pariser Diehverhandlungenbeendet.
Schwere Forderungen der Gegenseite.

Die von den deutschen Delegierten in Paris
geführten Verhandlungen sind Freitag beendet
worden. Trotz fortgesetzter Hinweise unserer Sach¬
verständigen aus di« Unerfüllbarkeit der Forderun¬
gen haben unsere Vcrtragsgegner keine nen¬
nenswerte Nachsicht  geübt . Besonders fand
der Nachweis der Sachverständigen,  daß die
Ablieferung von Milchvieh unsere Lebensinteressen
auf das tiefste gefährden muß. kein offenes Ohr.
vblvohl nach dem Friedensvertrag  die
Leistungsfähigkeit Deutschlands zu berücksichtigen
ist. Die Gegenseite bestand auf Ablieferung von
tragenden Tieren.  Unsere Delegierten un¬
terbrachen die Verhandlungen und holten in Ber¬
lin neue Vollmacksten ein. In einer Vollsitzung,
der auch Staatssekretär Bergmann beiwohnte, ei¬
nigte man sich dann in Paris auf ein Abkom¬
men,  das von der anderen Seite vorgeschlagen
und von uns angenommen wurde.

Die Liste A Viehfoiderungen verlangt für
Frankreich 940 090, für Belgien 800 000 Stück Ge¬
flügel , die möglichst in drei, spätestens in vier Jah¬
ren zu liefern sind. Ferner fiir Frankreich 25166
und für Belgien 2000 Ziegen, die in drei Jahren
zu liefern sind. Mo, Frist beginnt mit dem Tage,
der von den beiderseittgen Sachverständigen mit
Rücksicht aus den Seuchenstand festgesetzt wird. An
Schreinen sind mit einer Frist von drei Jahren
insgesamt 16 250 für Serbien bezw. Italien zu
liefern, an Kaninchen 200 000.

Die Liste B enthält zunächst die Pferde, von
denen innerhalb von sechs Monaten 30 000 abgege¬
ben werden müssen. Insgesamt sind an Pferden
149 964 zu liefern, .die sich wie folgt verteilen:
Frankreich erhält 61 664, Belgien 40 000, Italien
6100, Serbien 63200 . An Rindern beträgt die
Gesamkforderung 888150 Stück, davon für Frank¬
reich 610 000, für Belgien 210 000, für Italien
11160 . für Serbien 167 000. Von dieser Summe
sind in 6 Monate » zu liefern: 60 000 Rinder usw.
davon 30 000 lra - rnde Färsen. An Schafen beträgt
die Forderung insgesamt 896835 Stück, nämlich
für Frankreich 276 835, für Belgien 200 000, für

Serbien 420 000. für Italien kern Stück. Von die¬
len sind in 6 Monaten 25000 abzuliefern.

Deutschland soll innerhalb von 6 Monaten die
in der Liste B angeführten Rinder , Pferde und
Schafe liefern . Der Wiede:herstellungsausschufe
beschoß ferner , noch vor Ablauf dieser Frist rfne
neue Entscheidung zu treffen über die Zahl von
Bindern, Pferden und Schafen , die später von
Deutschland zu liefern sind. Unsere Kommission
gab bei den Verhandlungen die Erklärung ab, daß
die deutsche. Regierung bereit sei, die Forderung
der ListcB >» der gesetzten Frist möglichst zu erfül¬
len, es aber nur im Rahmen ihrer Leistungsfähig¬
keit tun könne. Insbesondere möge der Seuchen-
läge und dem Vorkommen der einzelnen Gattun¬
gen Rechnung getragen werden . Die deutsche Re-
gierung verpflichtet sich demgemäß, gesunde
Tiere von normaler Beschaffenheit
zu liefern.

Es wäre , dazu wird betzierkt. dringend zu ivlln-
ichen. daß unsere Vertragsgegner uns statt der viei
zu kurzen Fristen weit größeren Spielraum lassen,
da sonst, wie ein Blick auf die genannten Ziffern
und auf unsere traurige Ernährungslage erlveist,
die Verpflichtungen nicht zu erfüllen sind.

* «i '
* . *Fast wie «ib Hohn wirkt es . daß dag Rote Kreuz

gerade heute nritteilt . das erste amerikanische
Vieh für uns  sei -unterwegs . Es handcklt sich
um 124 Kühe.  2 Bullen und 2 Kälber. Sie sind
aesammolt van hundert Deutsch-Amerikanern in
Fvodericksburg (Texas ) nnt "r Leitung des Herrn
Halm Ostrow . wozu der GiAespiv County Hilfs¬
verein noch 33 - Kühe hrnzreaekauft hat . Ent¬
sprechende reichliche Mengen Futtermittel sind mit
den Kühen mitaelandt . — So außerordvnt -
lich d -ankenSwert  diese Lickbastat rmserer
Landsleut " in Texas ist. io bitter wirkt es. sie in
dem Angenblick mt verzeichnen, in dem seststsht, daß
uns im nächten haDen Jahve 60000 Rinder , wo¬
von 30 000 tragende Färsen sein Müssen, abae-
knövfl werden . Wir fürchten auch, der Umstand,
daß die deutsche Regierung zu solchen Verpflichtun¬
gen ihr ? i^t i m m u n g gegeben Hot. werde jede
Gebefreudigkeit bei unseren amerikanischenLands-
leuten notwendiaeNvei fe ersticken: müssen sie doch
das Gefühl bekommen', ib ein Wafe ahne Boden zu
Mitten.

Die Grrtenlebank für Denlfch-
land.

Unter feindlicher Kontrolle. !
Berlin , 4. Dez. Aus der Schweiz erhält die

«B. Z." Mitteilung über die <Äründung einer
Errtentebank für Deutschland. Cs heißt darin u.
a .: Die bisherige ArrffaKnug über die Nutzbar¬
machung der in Amerika liegenden vier
Milliarden deutschen Eigentums
entspricht nicht den viel weiteraehenden mmraftm.
Plänen . Von Amerika ist ein Projekt ausgearbei-
tet worden , das augen 'blicklich in Genf -lebhaft «r-
öniert wird . Me Kontrolle soll nä-nÄich im End¬
effekt cms ckine finanzielle Kontrolle
Deutschlands  Hinauslaufen und zlvar auf
folgender n̂aterieltjer Baf-is : Auf -der Gnuudlvge
der vielfach erwähnten vier MiNiarden- Mark soll
ein cMwrikanisiĥ ngliisch-franzvsisches Institut er¬
richtet werden. Die 4 Milliardeir sollen als 2
Milliarden Golddeckung  betrachtet und
auf dieser Basis bis zu höchstens 16 Milliar¬
den neue Noten-  ansgegeben werden, die je
nach der Bewertung der 4 Milliarden deutschen
Eigentums in Amerika mit 60 bis 100 Prozent
Gold gedeckt sind. Das neue Noteninstitut würde
unter der Voraussetzung , daß das Noten-Guissi-
onsrecht der ReichSbanik aufhört die asten Mark¬
noten im VerMtnis von 1 zu 6 in ZMung n-ch-
men. Auf diese, Weise hofft man-, die Mark zu
stabilisieren , um so eiirn pefteinerien ainerifon.
Export zu erreichen. Der D - -̂ - '" ■-"na  dieses
Projekts sieben bisher aus Entenstseite nur die
französifcheu WiederguttmackstmgSans-prüchg « st.
gegen.

Harding über Deutschland.
Der neu gewählte Präsident der Vereinigten

Staaten - von Nord -Ameritä Hardina Hat sich ün
Wahl kämpfe  wiederholt über den Völkerbund
über wichtige po-litlsche und wirtschastliche Fragen
und so a >'ch mehrfach über die Beziehungen Ameri¬
kas zu Teut ' ckland, wie er si« sich denkt, geäußert.
Diese Ausführungen waren von bemerkenswertem
Wohlwollen  gegenüber Deutschland  er¬
füllt  und sind da,her durch Reuter rmd andere uns
nicht sonderlich freundlich gesinnte Nachrichten-
organe nach Kräften totgeschwiegen  worden.
Von hervo-rragen -der dentsch-amerikanisckhrSeite
wird rms über dies« Mlsllässum̂ sn folgende mitge°
teilt:

In feW » Reden tvöhrer ^ Wahlkampfes
legte Harding besonderen-Wert e«f schnellsten Frie-
densschlust mit Delttschland.. Die Anbahiinng nor¬
maler wirtschaMickle» Beziehun ^ n, sei i-m Interesse
beide-- Länder dringend zn wünschen. Deutschland
ben-ötia-«- dies betonte Havd''̂ a mehrstrch für se-i-
nen Wiederansban - der Hilf « ' der übrigen
Welt.  Diese dürfe ihm nickst verweigert werde»,
denn das Wirtschaftsl >abt'n älle -̂ Völker sei so aus
G e ge nie iti o fe it cstugesleM. daß die Wieder¬
kehr noriua -ler Verhältnisse : in Teistsilstand das
Woblerashen all r Lände-r erleichtere. Boi dieser
Gel-egenLie.it liest Hardinia dvu-tzlich durckchlickesi, daß
von 1-stner Seite der Gewährun - eines großen
amerikanischen Kredites an Deutschland kein Hin¬
dernis in d-enr Weg gäl-egt wondan würde.

Ueber d-ie .Zurückziehung der am-crikanischen Be-
satzungstruppen hat sich bekun-Mich wäh¬
rend des W-abl'kampses in unzweideustMx Forn-
g,»w*esvr-och?n. Seither ist von- seiner Shitc bei
wiederholten GelegenhÄten ans 8'-* No-tw?" '
hingewiesen woichen, die -ameri'kgnifche'i Truppen
abzüberufeni. 8g alles geschehen nlüss«, -um Deutsch¬
land die schweren Friedknslaste, , zu erleichtern.
Das amerikanisch? Volk h«go gegen das deutsche

ke i ire Fei nd scha ft und wünsche nickst, daß «in
aus dem Kriieae zurückgebliebener Stachel die künf¬
tigen Beziehungen beider Völker zueinander trübe.
Amerika looüe alles zur Besserung von Derstsch-
lands Schicksal tun.

Erneuter russischer Angeifs auf
Pslen?

Wie der Sonderberichterstatterder Chicago Tri¬
büne in Genf meldet, erklärt die poknische Del«,
gation. besttmmte Nachrichten z« besitze», wonach
bolschewistische Streit ! raste  in Stärke
von 600 000 Mann sich zu einer neuen Offen-
sivegegenPole«  bereit machen. An der aa-
lizischen Frorst, zwischen Wladimir Podolsk und der
rumänischen Grenze würde» 5 0 bo l s che wi st fi¬
sche Divisionen  znsammrnge »ogen, während
in dem Abschnitt gegenüber dein Bolksab-stim-
mungsbezirk von Wilna 150 000 bis 200 000 Mann
ständen.
Zur Abfindung der Hohenzollern

Berli», 5. Dez. In einer Sitzung des Rechts¬
ausschusses der Prensttschmr La ndssversommlung
wurde vom Zentrum  Antrag «ingebracht,
der eine erneute Prüfung des Vergleichs
mit dem Hause Hohvnzollern und seiner Unter»
laoen ansttcbt . Bei dieser Prüfung soll unbÄchadet
der Wahrung des Grimdlotzes des Artzikel-s 153
der Reichsverfasiun-g das Era -bnis der Verhand¬
lungen des Rechtsausschusses berücksichtigt werden.
Dieser Antrag wurde mit den Stimmen des Zen-
torums, ddr Demokraten und- der Sozioldemokm-
ten angenommen, nachdem̂ alle tveihergehenden
sozi-aldemokrMschen Anträge abgelehnt worden
waren. Dis .Vertret -er -der Rethtsvarteien behielten
sichi&re endgültige Entscheidung für die Vollver¬
sammlung vor. Sie brachten das Lebhafteste Be-
dauem darüber zum Ausdruck, daß jedenfalls der
vorliegende VerAsich dnmit gescheitert  sei.

Eisenbahnerstreik in Norwegen.
In Norwegen ist am Mittwoch der Eifenbcchner-

streik ausgebro -̂ en. Der Pvswcrkehr . -der wichitigste
Reifendenverkehr und die Versorgung nsit Lebens¬
mitteln werden an fvechterlia-lt 'Tr. Sympathiestreiks
der Tra nsportarbeiter , der Hafsnarbiter , der Mn-
nenschi-ffer und anderer Arbeitevgruppen stehen in
Aussicht.

Ein schauriger ^ und. '
Dieser Tage wurden bei der Bearbeitung ! des

Landes in der Gagend von Aper n im estnrm zu'ge-
schütteten Lansgra-ben dis Leick'-en von 4 00 eng-
l i sche n Soldaten  gefundt -n. die vermutlich
bei der deutschen Offensive 1918 lebendig verschüt¬
tet wurden. Die Leichen, von denen verschieden«
noch zu erkennen sind, wurden auf einem Fried¬
hof in der Nähe 'von Apern bestattet.

Rücktritt her ungarisck»en Negierung.
Budapest, 6. Dez. In - der vorgestrige » Sitzung

der Nationalversam 'mlnn-a- teilt « der Ministerprä¬
sident Gras Teleki mit . daß die Regierung dem
Reichsverweser ihre Dem-issio-n augeboten habe.
Mese wurde angenommen und das- Kabinett bis
zur Lösung der Kris« mit der WeiterMwrmg der
Gefickäste betraut . Di«. Nattonallversammlung
wurde hierauf bis zur Bildung des neuen Kabi-
netts vertagt.

Kleine Nnchrichte «.
WD. Paris , 5. Dez. Der SonderberichtvrslÄtec

der Agence Havas meldet heute nachmittag aus
London-, die Konferenz sei beendet, die Ministerprä¬
sidenten bli-ebsn jedoch noch heute nachmittag in
Kontakt, -im Talle Nachricksien aus Athen eintreffen
sollten. Ministerpräsident Lepgues werde morgen
vormittag nach Paris zrirückveifen; er habe ihm er¬
klärt. er sei sehr befriedigt über den Venbaus der
Verlxindlnngen.

Paris , 6. Dez. Nach einer Havasmeldung aus'
Athen haben die diplomatischen Vertreter von
Frankreich. England und Italien gestern abend 6
Uhr dem Ministerpräsidenten RhalliS eine neue
Kollekkivnote der Alliierten überreicht . Der Mini¬
sterpräsident teilte den Inhalt d r Note sofort der
Regentin mit imd berief den Ministerrat.

Paris , 5. Dez. Nach einer Havasmeldung aus
Konstanttnopel vom 3. 4k bolschewistische
Truppen in Trapezunt gslcmber wri>.
werde mitcueteM, Kenral  Pascha , lvovde
«inen Teil seines Heeres an die Front von Smyr¬
na gegen die griechischen Truppen entsenden.

WB. Rom, 6. Dez. Der Osse-rvatore Romaiw
hebt hervor, daß sich der Aufruf des Papstes zu
Gunsten der bedürftigen Kinder nicht nur auf di«
Kinder Mitteleuropas beziehe, sondern die notlei¬
denden Kinder der ganzen Welt umfasse. Die En-
cyclica, sag« dentlich, daß die väterl -iche Barmher-
z:gkeit des Papstes sich auf die ganze Welt erstrecke.

Berlin, 5.-Dez. Nach einer Kopetthagener Mel-
düng des „Berl . Tagebl ." , sind in Mnrmansk an
der Nordküste von Rußland drei amerikan.
Da m Pf er ni i t Kohlen für Sowietruß-
land  eingetroffen . Neun weitere Kohlendampfer
werden demnächst erwartet.

Dem „Lokalanz." zufolge fanden in Strafeburg
und Mülhausen riesige Demonstrationen gegen den
Krieg mst Rußland und für den Weltfrieden statt.

Nach dem „Lokalanz." hat Negierungsrat A n -
g u st i n Beleidigungsklage gegen den Ernäh-
rungsministrr Heimes erhoben.

Wie die Blätter ans Karlsruhe melden , sind die
Beamten des Postscheckamtes Karlsruhe in passive
Resistenz getreten.. Sie verlangen Erhöhung der
Teuerungszulage und eine Beihilfe von^ 6000 Mk.

Ende November gab es in Berlin 64 796 Ar¬
beitslose, das bedeutet gegen den Vormonat eine
Steigerung von 14 Prozeiit.

Nach dem „Lokalanz." ist im Sckstvgrzwald
S chn e e f a l l bis auf 1000 Meter herab einaetre-
ten. Die Schneedecke ist 20 Ztm . dick.



* io Ml Ile(Mm •
«rz Koller?

Der Christ soll von seinem Heilande lernen,
daß er mit bloßein Bekenntnisse znr Religion
Christi die Welt nicht erneuern kaim. Noch weniger
mit iüint stolzen Srchberusen auf die sieghafte Kraft
des Christentums . Sein Stifter hat seine Jünger
und damit alle Christen ernst vermahnt , sie sollten
durch ihr neues Leben, nicht durch neue Worte das
erneuernde Salz der Erde werden ; wenn aber das
Salz sich als schal erweise, würde es unter die Füße
der Menschen geraten . Dies Schicksal ist int Laufe
der Zeiten wiederholt der Christenheit zuteil ge¬
worden.

Mit bloßen Worten und Mahnreden erzieht kein
Bater seine Kinder ; dazu bedarf es vielmehr des
Borlebens durch das lebendige Beispiel . So tat
auch Christus . „Ein Beispiel habe ich euch gege-
den", sagte er beim Abschiede von seinen Jüngern
am Abeiche vor seinem Leiden. Er konnte darum
verlangen : „Wer mein Jünger sein will , folge nur
nach." Er gründete mit seinen Jüngern keine
Schule , wie das die andern Weltweisen und Reli-
gipnsstifter taten , sondern eine Familie ; ihr lebte
er-, lein göttliches lebendigesBeispiel vor. So bildete
er die ersten neuen Chnstenmenschen.

Nur wenn »vir Christen nach Christi Vorbild
%t unserm beispielhaften christlichen Leben die
Jüngerschaft Christi Tag und Tag , allerort tvo hm
leben und handeln , verwirklichen, können wir den
Geift drr christlichen Religion als Lebenskraft der
Erneuerrurg unseres Volksgeineinschastslebens auf
aftdere übertragen . Mit bloßen BeMüsien eines
Katholikentages , durch öffentliche Kundgebungen
in Massenversanrmlungen in einem Festzuge , mö¬
gen unsere Fahnen auch flattern , mag unser Mas¬
senschritt auch von den Straßen dröhnen , bringen
wir in den: Gemeinschaftsleben keine Erneuerung,
das heißt keine innere , seelische Umkehr hervor. Die
Geschichte lehrt uns , daß eine solche Erneuerung
der Menschheit nie von Gelehrten , Rednern , Agi¬
tieren ausging , sondern stets von vorbildhaften
Persönlichkeiten,  ivelche das sittliche
Ad e a l in der Nachfolge  C h r i st i so leuch-
tyrd und zugkräftig verwirklichten. daß sie dadurch
hqs Böse bannten und den Glauben an das Gute,
df- guten Triebe in der Menschheit wieder erweck¬
et . Verfehlt wäre es also auch, heute sittliche Er¬
neuerung ertöarten zu wollen von bloßen Z u -
stü n d e r e f o r m e n ; von Verfassungsänderun¬
gen . neuen Gesetzen, von Massenorganisationen,
von neuen schlagwortartigen Programmen . In den
zwei Jahren nach der Revolution haben wir an
äüedem das Menschemnögliche geleistet und trotz¬
dem geht es immer noch nicht herzhaft bergan . All
das macht eben heute auf unser seelisch zusammen-
gebrochenos Volk keinen orgveifendenEindruck : das
tzgckt nicht die ermatteten Seelen , das weckt nach
Pi der Verzweiftung keinen starken Glauben an
das Gute , an den Segen der schaffenden Arbeit,
der überwindenden Tat . Solchen Glauben kann
rnan nicht in die Menschen Hineinreden. Diesen
Glauben kann nur der erwecken, der heldenhaft sich
durch die glaubensvolle , liebeerwärmte Tat für die
sittliche Ordnung einsetzt.

Der Christ weiß ferner , daß die Welt nicht
im Sturme zu erobern  ist , daß man Mas-
sen wohl schnell verwirren , sittlich zerrütten , zum
Niedrigen Hinreißen kann. Das ist nur möglich,
im organischen Fortschreiten und von unten auf
aus kleinen Kreisen. Aus dem nur nach wenigen
Hunderten Jüngern zcchlenden Kreise ist die junge
Kirche langsam emporgewachsen zu der Weltkirche.

Aus kleinen Gemeinden echter Jün-
|e r C h r i st i muß allerorts die Erneuerung un¬
seres Gemeinschaftslebens hervorgehen , aus klei¬
nen Kreiselt von Laiettaposteln in den einzelnen
Häuservierteln . Nachbarschaften, auf den Arbeits¬
stätten im sozialen und staatsbürgerlichen Leben
des Alltages . Das ist ja das Beschämende der
Mwölutionsjahre . daß eine kleine Schar Gewalt¬
tätiger vielfach Uebelbelxumundeter nns einschüch-
tzttte, in SckivKkenSbmm setzte. daß ahgr sie» aus
dem Bürgertunt und atts der ordnungsliebenden
Xrbetter -, Angestellten - u. Beamtenschaft sich nicht
mutige Gruppen dem entgegenstemmten und die
Gewalttätigen hemmten. Mit einer kleinen Gruppe
von Wuchern und Schiebern  begcmn die

'rücksichtslo'e Ausnutzmtg der Not der Mitmen-

Die Lrbin.
Roman von H. v. d. Lancken.

87) (Nackkdruckverboten .)
.. «Die . Buben lassen dir noch eine gute Nacht

wünschen", sagte die Fürstin , da meldete der Die¬
ner den Gxasen und die Gräsin Galen , und das
Ehepaar begrüßte seine intimen Freunde , denen
bald die übrigen Gäste folgten . Das gräfliche Paar
Hartenstein mit Nichte und Thea von Farnsbach,
die von der Fürsttn Bensberg besonders herzlich
begrüßt wurde ; alls letzter betrat Wolf den
Salon.

„Sie finden heute Abend einige gute Bekannte
hier , lieber Graf ", sagte die Fürstin , als er ihr die
Hand küßte. „Meinen Neffen Arno . Theobald We¬
stern und unter den Daniett . atißer den Galens,
Thea , Cousine Thea Farnsbach Ein reizendes
Kind ", setzte sie etwas leiser hinzu.

Wolf verneigte sich sehr tief , um der Fürsttn
den Ausdruck der llebei raschung zu verbergen, der
auf seine,n Antlitz liegen mußte.

„Durchlaucht sind sehr gnädig ."
„Sie steht tmter ineinem besonderen Schutz, ist

*® ne  Protegee für diesen Fasching", setzte sie noch
lackielnd hinzu — „und die alte Frau Larmhardt,
ganz scharmant."

„Durchlaucht kennen sie?"
„Ick) >oar bei ihr, mn mit das kleine Fräulein

zu meinem Bazar zu eibitten , und eigentlich soll¬
ten beide Damen heute bei uns essen. Frau Laun-
hards böse J chas nmchte uns einen Strich durch
die Rechmtng — aber Sie werden über alles das
ja besser unterrichtet sein als ich"

Die Antwort darauf blieb ihm erspart durch die
Anrede des Fürsten , der ihn einer Dame vorstellen
wollte , und als dies erledigt , befand er sich direkt
in Theas Nähe , die, in lebhafter Unterhaltung mit
dem Prinzen Arno und dem Grafen Western, in,
Türrahmen lehnte. Sie trug eilt zartmattblaues
Kleid , und um den Hals schlagen sich zwei Perlen¬
schnüre von seltener Schönheit und ebensolche durch
das rot« Haar mit dein meitäWjichvn Schimmer.
Sonst keinen Schmuck außer einer tveißen Rose

■tot Gürtel . Sie sprach unbefangen und lebhaft,
l»nd ihre Augen leuchteten. Graf Wolf hemmte

schen , und dieses Beispiel verdarb von Monat zu
Monat in Stadt und Land immer rascher die gu-
ten Sitten unseres Ertoerbslebens . Wandel
zum Bessern  kann hier erst wieder kommen
wen» überall kleine Kreise von wahren
C h r i st e n, unbeirrt durch das gegenteilige öffent¬
liche Treiben , nuisterhaft aber unaufdringlich durch
echt christliches Handeln  nach Gerechttgkeit
und brüderlicher Liebe, ohne jedes Komproiniß , für
die Ordnung wie für das Gute und Rechte im Ge¬
meinschaftsleben sich durch die mutige Tat ein-
setzen. Die inmrer mehr voni Ekel über die heu¬
tige Berwilderuirg der Sitten , über die Entmensch¬
lichung unseres Gemeinschtstslebens erfüllten
T-cirischen„ ob Christen oder ob der Religion Christi
Entfremdete , lechzen geradezu nach dem Auftreten
solcher mrttigen Menschen, an deren Glauben an
das Gute man selbst wieder den Glauben an eine
bessere Menschheit ausrichien kann. Bloße
Wo r t e m a che r.bloße Bekenner mit dem Munde
mit den beifallklattchenden Händen , mit öffent¬
lichen Aufzügen , Kundgebungen und Programmen
machen aber nicht solchen tiefen seelischen Eindruck,
richten nicht wieder denGlauben an die ermeuernde
Lebenskraft der Religion Christt ans.

preußische tandesversammrung.
Berlin , 4. Dezember.

Die preußische LandeSversamnckung bot dvS fast zur
Gewohnheit gewordene Samstagbild : leeres Haus
und leere T̂ribünen.  Trotzdem <nn Freitag die
Dauer der Sitzung über das Maß des Gewöhnlichen
hmausgegangsn war , ist es doch nicht zurKierlibschie.
dung des Etats für das Jnnerministerium gekommen.
Nachdem das Haus sich am Sonnabend durch die Be¬
ratung der Gesetze über bi«. Wahlen zum Staatsrat u.
über die Bestellung von Mitgliedern des Reichsrats
durch die PrvvinAiÄverwaltungen sowie des Antrages
auf Erhöhung der preußischen Stimmen im Reichsrat
in aller Kürze hindurchgearbeitet hatte , begann die
letzte Verhandlung der 2. Lesung des /Etats des In¬
nern . Der Haushalt des Innern wurde nach Ableh¬
nung eines Mißtrauensvotums der Rechtest in 2. Le¬
sung angenommen.

Hierauf trat das Haus in hie zweite Lesung der
Vorlage über den Mitiellandskaivrl ein . Sie wurde
von allen Rednern freudig begrüßt und namentlich der
Abgeordnete Rürup  vom Zentrum gab der Erwar¬
tung Ausdruck, daß das große Werk, nachdem man sich
über die Mittellinie geeinigt , nun recht bald in An¬
griff genommen werde . Dies sei schon aus dem Grunde
nötig , um die Tausende von Arbeitslosen zu beschäl-
tigen . In der Abstimmung wurden -die grundlegende n
Paragraphen des Gesetzes einstimmig airoenomrnen.

Deutschland.
* Die Regierungsbildung iu Sachsen stößt auf

ganz autzerordentlichK! Scktzverigköften. Dis stichst-
eben Landtvgswcchlen hoben, bekanntlich die Zer¬
trümmerung der bisherigen soziEttßhen Mcchr-
heitsregieruna gebracht, und auch die Demokraten,
die an ,der Regierunasbildmm -beterftgt waren . so
geschwächt, baß ein« Regisrungsbnlbnna aus der
alten GrunÄlage nicht mehr tnöglich ist. Eine Re-
gierungsbftduita in Sachsen ist nur möglich ent¬
weder dttrch HinMiiahme der Reichsparbeien oder
aber von den gesamten sozialistischen Parteien ein«
schliesslich der Koammnisten ., ditz zusammen über
«ine kleine Mehrheit verfügen . Unter Führung
der Unabhängigen Sozialdsmokraten sind Ver¬
handlungen mit dm Komin unÄten eingÄertet . mn
diese zum Eintrift in die Regieruna zu 'b-civegen.
Nack? Meldungen sozinldmwkEischer Mättsr sol-
len diese Verltandlmtgen Ansicht auf Erfolg 'ha-
ben. In welchem Maß « sich die Erwarftingen der
Sozialdemokraten erfüllen , wird vorerst abzuwar-
ten sein.

Nrovlnrlrllr ».
:I : Limburg , 7. Dez». Die amtliche Fürsorgestelle

teilt uns mit , daß von letzt ab , damit dm Beamten die
Möglichkeit zur ungestörten Erledigung der schrift¬
lichen Arbeiten gegeben wich, die Sprechstunden genau
eingehalten werden müssen. Sprechstunden sind DimS.
tags , Donnerstags und Samstags vormittag » von 8— 12
Uhr. An dm übrigen Tagen kann niemand vorgelaffm
werden.

) H Helferskirchen , 4. Dez . Bei der dahier aibgehalte»
nen Treibjagd wurden 6 Rehe und 17 Hasen erlegt.
Unter dm Rehen befand sich ein Tier mit drei Beinen.
Anscheinend war demselben bei einer früheren Jagd
ein Vorderlauf nahe am Rumpf abgeschossen worden.
Das Stumpfmd « war glatt  verheilt . Beim Laufen war

sekundenlang den Schritt — war denn das wirklich
noch die kleine Thoa von Farnsbach , der man in
Basserow die bescheidene Stelle der armen Ver¬
wandten zuerteilt , die man aus Mitleid aufgenom-
ruen, weil sie sonst keine Heimstätte hatte? Aus dem
unscheinbaren Räuplcin war ein wunderreizender,
glänzender Schntetterling geivorden. Ein eigenes
Gefühl kroch ihm durchs Herz, und er fühlte , wie
ihm das Blut heiß zur Stirn drängte . Die Zähne
biß er fest aufeinander , tvarf den Kopf, wie das
seine Art war , mit einer kurzen Bewegung in den
Stacken und mochte dann ein paar Schritte — er
stand vor ihr.

„Guten Abend, gnädigstes Fräulein ." Beim
Klang der Stimme vxtndte Thea den Blick und
sah ihn mit den großen , leuchtenden Augen voll an.
Ohne ihm die Hand zu reichen, grüßte sie ihn mit
einem leichten Neigen des Kopfes und sagte mit
kühler Höflichkeit:

„Guten Abend, Graf Farnsbach ."
Die Herren schüttelten sich die Hände und bald

N»ar die kleine Gruppe in ein lebhaftes Gespräch
verwickelt, dessen Fäden Thea hielt . Wolf war
überrascht. So hatte er sie noch nie sprechen ge-
hört, nie hatte ihr gedämpftes Lackten so unbe¬
fangen . so heiter geklungen : wie eine kleine Köni¬
gin stand sie zwischen den drei Kavalieren — eine
überraschende Wandlung hatte sie in den paar Mo¬
naten durchgentaM. Sie war eine wirkliche Dame
geivorden. „Freilich ", dachte er, nicht ohne Bitter-
feit , „damals war sie ein armes Mädchen, hente
hat sie den goldenen Hintergrmtd der einstigen
Millionen -Erbin als Folie ."

Wolf führte Thea zu Tisch, Prinz Arno saß an
ihrer anderen Seite.

„Ich habe Ihnen Ihre Cotrsine als Tischdame
gegeben ", sagte Fürst Bensberg gut gelaunt . „Sie
haben doch die meisten Beziehnngen zueinander
und sind dent Fräulein am besten bekannt."

Bezieh,rngen ? Gott , welche Beziehungen hatten
sie i« gehabt? Man hatte ja kaum ein paar gemein¬
same Bekannte von Basserow lwr, und sonst gar
keine Anknupftmgspunkte . Und Cousine ! Alle
Welt sprach von seiner „Cousme " — er wollte die
erste Gelegenheit benutzen, d<>n Leuten klarzuma¬
chen, daß keine BerNxtndttchaft. absolut keine Fa-
milienzusarmnengehörigkeit zwischen ihm und ihr.

das Tier ebenso rasch wie die übrigen Rehe und auch
ebenso gut im Fleisch. — In Ewighausen wurden bei
«r gestrigen Treibjagd 1 Reh , 13 Hasen und ein Fucbs
zur Strecke gebracht. Wecblicves Rehwild wurde ge-
' ' ont und Böcke nur an 'der Jagdgrenze abgeschossen.
Wenn die ^ agdpachkbetrage gea.- ' "Set auch bedeutend
geN> aen sind, machen die Jäger bei den jetzigen Wild-
Preisen doch sehr gute Geschäfte.

Ed. Bom Rhein , 4. Dez . Auf Anregung der Re¬
daktion der in Koblenz ergheinenden amerikanischen
Zeuung „Amaroc " apperüert « eine Kornmission di« aus
einem Miogüed der inlerauiierben Komm-i-gion und vrer
Reüaknonsmi ĝiiedern des „Amaroc " veiiand an den
Wohttätigteitchlnn der amerikanischen Soidaven im be¬
setzten Gebiet und fovdcrie ne cru>s, fveiwi 'Uag je 50 Ji
für eine Weichnachstsbescherung für bedürstige Kinder
zu stiften . Die meisten So »datcn erftärten sich bereit
A 100.— und mehr geben zu wdüen. Falls die Mittel
reichlich genug ausfallen . ,oll diese Weihnachtsbesche¬
rung über das amerikanisch besetzte Gebiet hinaus aus¬
gedehnt werden.

sc. Wiesbaden , 3. Deg . Die Braut eines Verbre¬
chers war die 2ljahr . Marie KönMver iu Höchst a . M.
? ^r Bräutigam , der Arbeiter Haa , hatte rm « uti ds.
IS . in der Kirche in Okriftel einen Einbruch verübt u.
dort die Altardecke, den Kelch uiid den Teiler , sowie
Chorröcks und eine Ŝtola gestohlen . Die Ättardewe,
die Ehorröcke, und Stoia vermachte der Dieb seiner
Braut , die sich aus den Chorvöckvn Bdujen arbeiten
ließ während die Altardecke bei einer Schneiderin , ehe
sie verarbeitet , noch gerettet werden konnte. Die Stola
warf die Königeder m den Abort. Die Stvaskammer
verurteilte heute die Hehlerin zu zwei Monaten Ge¬
fängnis . Ein « solch frivole Tat , die einzig in ihrer
Art wohl dasteht, lediglich aus Putzsucht verarckaßt, er¬
heische, wie der Vorsitzende ausführte , eine exemplari¬
sche Strafe . —

) !( Höchst, 5. Dez . Ein schwerer Koiiflikt ist in der
letzten Sitzung vom 2. Dez . in unserem Dtadivarlament
zwischen den geschlossen gehenden bürgerlichen Frak¬
tionen und den eloeuixrtts ge,chlossen Stellung nehrneu-
den sozialistischen Parteien M̂ehrheit ) entstanden und
zwar infolge der Wahl zweier Beigeordneter . Den
.Smiidpunkt der Bürgerlichen legte Staow . Dr . Lander»
HZeniruni ) durch Verlesung einer Erklärung dar.
die mau glaube !>er eigenen Ehre und den b̂ürgerlichen
Wählern schuldig zu sein. In dieser Kundgebung
heißt eS:

„Wir erkennen das Recht der sozialdernokvatischen
Parteien , zur bevorstehenden Äeigeordnetenwaht
Kandidaten vorzuschlagen und diese auch vermöge
ihrer Keinen Mehrheit zu wählen durchaus an.

Wir müssen aber unbedingt verlmtgen , daß auch
die Rechte der immerhin erheblichen Minderheit die¬
ses Dauses beachtet und insbesondeve bei Wahlen
dazu solchen von der Bedeutung der Bergeordneten-
wahlen . diejenigen Fristen gewahrt werden, dis vor-
liegenden Bewerbungen ducchzusehen und Stellung
dazu zu nehmen . Das ist nicht geschehen.

Auch das dringende und einheitliche Verlmigen
der nichtsozläidemokcatiscken Parteien , in die Leitung
der städtischen Geichäfte diesmal einen tüchtigen Juri'
sterr zu berufen , glaubt mau nicht beachten zu sollen,
die Reckte der M-inderheitsparteien übersehen und zur
Tagesordnung übergehen zu dürfen.

Wir protestieren auf daö Schärfste gegen diesen
neuen Gewaltakt und lehnen eine Beteiligung an der
für heute angesetzten WM ab."

Hierauf verließen die bürgerlichen Fraktionen ge¬
schlossen den Sitzungssaal.

Gewählt wurden dann von den Sozialister , ei» Mehr¬
heitssozialist und ein Unabhängiger.

Fd. Usingen , 6. Dez . Einem Dorfbewohner begeg¬
ne te in letzter Nacht ein offenbar mit Frucht schwer be¬
ladenes Fuhrwerk . Er schöpfte Verdacht und hielt die
beiden Führer deö Wagens an . Die Fuhrleute bestrit¬
ten, daß sie Schleichhcmdelsware mit sich führten , er¬
klärten sich aber nach einigen Verhandlungen bereit,
eine Summe von A  1000 .— zu Hinterleger», die beim
Bürgermeisteramt als Pfand deponiert werden sollen.
Andern Tage » wollten sie das -Geld wieder abholen.
Allein während des ganzen midern Tages und während
der darauffolgenden Zeit sprach niemand beim Bürger-
meisteramtc vor, um die hinterlegte Summe abzuholen.
Untersuckuwgen über den -bemerkenArerterr Fall sind
eingeleitet.

mc. Frankfurt t. M ., 6 Dez Der Magistrat hat be¬
kanntlich f̂ür Christbäume Richtpreise von M 3 .— bis
M 6 .— festgesetzt. Als das die Händler erfu-hren, ha¬
ben si« teilweise ihre Ware wieder arfgepackt -und nach
"Dffenbach, Hanau , Höchst, Mainz und Wiesbaden trans¬
portieren , hassen, wo jedenfalls wohl keine Richt¬
preise befteken. Ob dort wohl bessere Geschäfte gernacht

-werden?
st». Fulda , 6. Dez . Mus dem Heimwege gerieten der

Schäfer Metz und der 21jährige Landwirt Koch, beide
von Langenbeiten in Streit . Rach kuryem Wortwechsel
griff Metz zum Messer und versetzte dem Köth mehrere
Sttche in Brüst und Oberarm , sodaß der Verletzte kuxz
daraus starb. Die Polizeit fahndet nach dem flüchtigen
Täter.

dieser „Erbin " bestehe. Es kam ganz anders . Bei
Tisch war es , als Pnnz Arno sich im Lauf eines
Gesprächs an Thea mit der Bemerkunq wandte:
„Darüber wird Ihr Vetter Wolf Ihnen wohl am
besten Auskunft geben."

Es entaina ihrer scharfen Beobachtung nicht,
daß jenes bekannte hochmütige Zuckm über Farns-
bachs Züge glitt bei diesen Worten , und mit einer
anmutigen Wendung den Kopf hebend, sagte sie'

„Sie irren , Durchlaucht, lvenn Sie eine Ver-
wandtschaft zwischen mir und den Basserowet
Farnsbachs vermuteir . Es besteht wohl nichts Ge¬
meinsames zwischen uns . als die Namensgleickcheit
und das ähnliche Wappen . Unsere Lebenskreise
lagen imnier weit auseinander , und lvir mit dent
einfachen „von " gingen andere Wege, als diejeni¬
gen mit den neuen Perlen in der Kwne ."

Mit welch einem feinen Anklang von Spott
sie das sagte und lvie flüchttg. mit einem stolzen
Mick, ihre Augen de,t Grafen stteiften . Also — sie
wollte nichts wissen von einer Verwandtschaft mit
ihm . sie wies jede Beziehung der Art weit von sich.
Es gärte in ihin. Zornig ivar er auf die Spreche¬
rin , daß sie ihm mit dieser Erklärung zuvorgekom-
men . Der Prinz schien die Bemerkung unbefangen
aufzunchmen ; man sprach weiter , von Namens - u.
Wappengleichheiten im allgenieinen . Wolf mischte
sich nicht in das Gespräch. In ttefem Schweigen,
nur durch ein paar Höflichkeitsphrasen unterbro
chen, saß er neben ihr. Wer auch seine Nachbarin
zur Linken hatte keine Ursache, über seine große
Beredsamkeit zu klagen. Thoa schien sein Schwei¬
gen nicht ztt bemerken und plauderte um so leb¬
hafter mit dem Prinzen Arno ; „so lebhaft und so
ungezwungen , als habe sie nie einen anderen Tisch¬
herrn gehabt als einen hochgchorenen Mediati-
sierten", dachte Graf Farnsbach grollend.

Noch ein paarmal begegnete es ihm, daß nmn
int Gespräch seinen Verkehr im Launhardtschen
Hause als selbswerständltch annahm , und es wurde
ihm zur unabweislichen Notwendigkeit , in den
nächsten Tagen «n der Tiergartenstraße seinen Be¬
such zu nmchen.

„Äir rechnen sehr stark auf Ihre Beteillgting
an den lebenden Midern . die nach Schluß des Ba¬
zars gestellt werden sollen . Graf LaruSbäch". sagte

Lokales.
Limburg , 7. Dezevmer.

— Zentrumsverein Limburg.  Auf die
morgen . Miittwochad n̂d. pünttttch 8 Uhr begin-
n-ende MerseriahrsversammEg umives Zentiruins-
vereins . fei nvchnw-ts unter besonderer Betonung
ihrer wmhigen Ta-gesiordnung hing-ewies-en. Zu-
nächst handelt es sich um d.e endgütttge Beschluß-
sapung zur neuen Vereins,atzung . Sie mit dem 1.
Januar 1921 in Kraft treten iotl . Sodann muß
der Verein morgen zur IäetilwaHl des satzungsge-
mäß ausscheidenden- Drittels des .GejamworstaN'
des schreiten. Von besonderer Wichiigitett ist dann
«der der drifte Pttntt der Tagesordnung , der den
Bericht über die wichtigsten Beratung 'sa-egenslünde»
die die letzten- Sitzungen «des Laind-esausschnsies der
Partei beschäftigt halben, bringen ioll ; bter w .rd
unsern MiMiadern auf organifatorrschem , kultu»
reUein Gebiete sowie auf dem des inner » Partei¬
lebens eure Fülle inbereEsanten Stoffes aus dem
Gegenmarisleven unsrer Pavd -ü geboten werden.
Schließlich werden unter Purrtt 4 u. a. auch die
letzten Beschlüsse der Stadtvewrdnetenversammlu 'ng
der veraan ^ -n -'" Woche Kvs Beleuchtung - H'-'Nm,
Ter Vorstand erlvartet bestimmt daß unsere Mit¬
glieder , Damen und -Herren seinem Rufe zur Ver-
santmlmta am morgigen Abend zahlreich  Folg»
leisten werden . .

— BolkSbil dungsverein und Bühnen»
vokksbund-  Die Th-eatervottiellunzen des Frank¬
furter Künstieriheaiers erfreuen sich eines derartigen
Zuspruches , Vas; es nötig wird von nun ab doppette Vor¬
stellungen an zwei auseinanverfolgenden Abenden M
geben . Es wird beabsichtigt im wesenllichen diejenigen
Abonnenten , di« bei der letzten Vorstellung die Rum- .
mern 1—450 hatten , der ersten Vorstellung , die übrige«!
der zweiten Vorstellung zuzuweisen - Der zutreffend«
Wochentag wird den Eintrittskarten aufgcftempelt wer¬
den. Mit Rücksicht auf die Aufbringung der Kosten de»
Unternehmens wollte die Theaterleitung -das Abon¬
nement schließen mm mehr Karten in den freien Ver¬
kauf geben zu können. Es ist jelwch gelu -tigen , da»
Abonnement auch denen zu ermöglichen , die jetzt nvch
der Thoatergemeinde beitreten »vollen . Der Michlieder-
beftrag der neu Hinzütretenioen Abonnenten beträgt
L5 Mark für 5 Vorstellungen , Dieser Beitrag wich
nicht mehr herabgesetzt, auch nicht für solche, die nach
der nächsten Vorstellung beitreten . Die Plätzearnppi » .
rutig wird künftig folgende sein : 100 frei verkäuflich»
Plätze zu 10 A,  400 Abonnecibenplätze, 200 an nume¬
rierte Bankplätze zu 5 M,  Galleriestehplatz 4 JL.  Da in
der diesjährigen Spielzeit 7 Vorstelluitgen gegeben wer¬
den, und nicht wie die Geichäftstelle fälschlich angab , 8
Vorstellungen , so kann das Abonnement gegen Nachzah¬
lung von ö M auch noch auf diese Vmitellung ausge¬
dehnt »oevden . Eine Aufforderung hierzu wird noch
durch die Zeitungen erfolgen . Ms nächstes Stück wird
um den 10. Januar das Nürnbergisch Ei von Hariau
gespielt nwrde» . Es sei noch erwähnt , daß in der näch¬
sten Spielzeit ein *großes Ensemble und ein kleine»
Eirsemble gebildet »o-erden soll . Infolge -des Guter » Be¬
suches der hiesigen Vorstellungen wird es nrügt ich sein,
das große Enseirible herzit'bekommeu , das die großen
klassischen Stückes spielen wird.

— B er siche r t e Postpakete.  Irr letzter Zeit
haben private Versicheretngögesellschasten die Versender
von Postpaketen öffenÄich ausgefordert , die Pqkete bet
ihnen vor der Uebergabe an die Post gegen Verlust oder
Wertverminderung zu versichern. Zum Zeichen der
vollzogenen Versicherung sollen von der Versicherungs¬
gesellschaft getieferte Wertllersicherurigsiiearken auf den
Abschiritt der Paketkarte geklebt werden . Für eine pvi-
vate Versicherung dieser oder ähnlicher Art liegt ab»
bei dem heutigen Stand der Wertpacketdienstüs der Post
keine Notwendigkeit vor. Der Absender kann jetzt brt
der Post ein Paket - mit Wertarigabe bis 500 M au -flie»
fern , ohne es in besonderer Weise zu verpacken u. über¬
haupt zu versiegsln . Er hat lediglich den Wert auf der
Paketkarte anzugeben . Die Post stellt für ein solch«»
Paket wie für andere Wertsendungen eine Einlieft-
rungsbescheitrigmtg aus . Bei Paketen mit Wertangabe
von mehr als 500 A  ist eine dem .wertvolleren Juhaü
entspvechemde Verpackung -und die Versiegelung nötig
Für -beide Arten von Wcripaketen haftet die Post bt»
zur Höhe der Wertangabe nach dem Postgesetz, und zwar
werden nach den nunmehrige »! Grundsätzen der Post-
vrrwaltung in Berkustfällen dis Herstellungskosten de»
Paketinchalts mit Eirrschlutz eines angeineffe -roen Uuter-
n-eh» ergeLvinnS vergütet . Die Postverwoltung evieich-
tert also den Auflieferern die Versendung unter Wert¬
angabe in weitestgehendem Diahe und kömmt auch hin¬
sichtlich der Haftung billigen Anforderungen nach. Da»
Publikum kann sich bei der Benutzung der Allgemeine»
Posteinrichtungen die Ausgaben fitr «ine private Be»
sichermng- ersparen Diese breist dem Paketverfeud«
in keiner Weife eine erhöhte Sicherheit für di« richtige
Beförderung der Sendung , derm die Post hat mit der
privaten Wertversicherung überhaupt nichts zu tun.

die Fürsttn , mit ihrem Mokka-Täßchen in der Han»
an Wolf herantretend . .

„Ich bitte Durchlaucht gehorsamst, mich davon
zu- dispensieren ."

„Warum ?"
„WM ich für dercheichen durchaus ungeeignet

bin ; dagegen hin ich gern bereit , im Bazar mein
Scherflsin «ruf dem Altar der Nächstenliebe zu
opfern ".

_ Fortsetzung folgt. _1

Vermischtes.
* Für 400 000 Mark Geldwaren gestohlen . Den letz«

ten Soimtag hat die Einbrecherzünft in Berlin  wie¬
der zu zahlreiche »r Einbrüchen benutzt. Das Uhrenge¬
schäft von Bergner in der EhriiLottenstmße 61 ist vo»
einer Bande gewerbsmäßiger Geldschrankeinbrecher
heimgesucht »vordem Der Schaden wird auf 400 000
geschätzt.

* Eine verderbliche Wasserhose . Laut Pariser „Jouv-
nal " ist am 27. Novem 'ber eine Wasserhose von uneP
hörter Eervalt »roch schrecklicherals di« von 1012, übe»
Tanger ^Marokko) Herei ngebrochen. Das Wasser druiig
in d:e Straßen und - schwemmte die Tore , sowie
Brirge : sterge »veg. Eine Anzahl Häuser stürzte ei».
Durch den Eiiijt -urz einer Mauer in der Jnnenstäbt i
»wurden drei Personen getötet . In der Umgebung von
Tanger sind z»vei Kinder und mehrere Eingeborene er« i
trunken. Der Schaden ist bedeutend.

* Der Feldherrnstab des Polenkönigs SobieSkh «t«
stöhlen. Bei der Durchsuchung der Wohnuitg eines be¬
kannten Kommunistensühvers nach Waffen beschloß
nahmte die Berliner Kriminalpolizei den Feldiherrnsto»
des Polenkönigs Johann Sobiesky . ES ist anzuneihmen»
daß der Feldhervnstab gestohlen wurde . Der Eigen¬
tümer erklärte , er habe ihn Ende August von eine«
unbekannten Händler in Warschau für 3000 polmsch^
Mark getauft.

* Ein schreckliches Wiedersehen . Auf dem Bahng «'
leise zwischen Nannhofen und Maisach -in Oberbayer»
fand man die verstümmelte Leiche eines jungen Man¬
nes . Um die vorgeschriebenen Feststellungen zu machen¬
wurde der Bahnarzt Dr . Schiller zur Uirglücksstätte gd'
rufen . Wer beschreibt aber seinen Schrcckem als «r t*
dem Toten seinen eigenen Sohn erkannte . Der juvgs
Mann studierte in Münchem Er war mit dem Vorort«
»ug bis Maisach gefahren , wollte zu Fuß nach Hanse
gehen und wurde , als er die Bcchnlinie überquerte - vo»:
Zuge erfaßt.
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— Handelskammer - W^ h -l.  Gestern
sand?n im Pvrutz. Hof «me Erczänz>itn>g'siuaU »rr
zwri Evsatzw-al-ien zur Ha-nds!>skam-mcr für Len
Wahlbezirk Limburg statt . .In der ErgänzunKs-
wohl erhielt das btst -eriae Mitglied - -der Kammer
gausimmn Mar Nrc'las 82 Sttimnen , und Kauf
mann Stockmann-Camberg 27 Stimmen - in der
Ersatzwahl für den derstotzbenm DireWor Williirg
vereinigten sich 56 Stimmen ans Fabrikdirektor
Klockenheca-Linrblira. 27 Stimmen - auf Kcmffmmn
Adolf Thuy - Camberg und 26 Stimmen auf
Kaufmann Josef Mtter son. Bei der Ersatzwahl
für den ausgeschiedenen Herrn Karl Kornaus er¬
hielt Kaufmann Louis Gotthardt -Limbimg 77 und
Kaufmann Georg Lippert -Hadamar 23 Stimmen
Dr- Herren Niclus, Klockenderg und Gottbard
find also gewählt.

Jr ® e .r_f upfet ne Sonntag  leitet gewisser
maffe-i , ofuzrell bas Weihnachtsgeschäft ein . Seinen
mê rlll ĉhen ^cmn-en trägt er, wi-e ‘»ferne vorn-ehmererr,
.nachsoilgenden silbernen und goldenen Bvüde.r zu Un-
recht bet unserer heutigen papierneu ..Schein "Wirtschaft.
Trotzdem werden die Namen Wohl immer beibebalten
werden, denn sie sollen weniger Hie Münzsorts beKeich-
neu. mit her man früher zahlte, als vielmehr den von
Sonntag zu Sonntag steigenden Wert des Geichchum
satzes des Weihnachtsgeschäftes. Nur bejahrte Leute
können sî auch wohl noch erinnern , daß der Kupfer¬
dreier, der der Markwährung zum Opfer fiel im Han¬
del eine Rolle spickte. — Rach einer Umfrage bei hie¬
sigen, führenden Kaufleuten gestaltete sich das porgest-
rige W-echn-achtsgeschäff allgemein befriedigend,
es wurden ungefährvdie  Umsätze eines fchtten
Werktages erzicst. Mehr hatte man auch nicht erwar¬
tet ; denn der beschränkte Sonntagszugverkehr läßt an
Sonntagen einen großen Geschäftsbetrieb w» einer
Kreisstadt, wie Limburg deren überwiegender Kundein
kreis auswärts , -tzjo'hnt nicht zustande kormnen. An ei-
nerStelle wurde uns eine Keine Besserung gegen den

vorjährigen Kupfernen gemeldet In den großen
Kaufläden waren es .vor allem die Spielwaremrbtei-
lungsn , die in Anspruch genommen 'waren , auch B-eKei-
dungsarkitel und Haushaltungsgegenstände wurden , ge
kauft, während Luxusartikel vorläufig noch wenig Um
sätze ,u verzeichnen hatten.

Rirchliches.
) !( Hadamar , 6. Dez. Am Mittwoch, den 8. Tez-siw

der, am Feste Maria Empfäiigms ist in der Nonnen
kirche mittags 3 Uhr eine Dritte Ordensverfammlung,
bei welcher Gelegenheit der päpikiche Segen erteiltwird.

^ Berlin , 6. Te .z. Der HeiU-q-e Vater hat den
FürsLbischöstichen DÄeganterr Deitnrer , Propst zu
St . Hedwig iw Berlin , sunt Apostolischen Protono-
tot ernannt.

Münster . 6. Dez. Me Kongregation des hl.
Oinciums hat die Sclwift deS Oberlehrers Dr . W.
Lilbmand Kritische Erörterungen
über den ka t̂hol . Religionsunterricht
an höheren Schulen ans den Index  derverboto¬
nen Bücher gesetzt. Der Verfasser hat sich der Ent¬
scheid lmg seiner Vorgesetzten BÄwrde unterworfen.

Bischof Dr . Loebmaun 's.
Dresden,  5 . Dez. Bischof Dr . Loebmaun,

Apostolischer Vikar von Sachsen , ist nach längerer
Krankheit am S " mstagabend gestorben.

Eine Unterredung mit Pacelli.
WB. Paris . 5. Dez. Ter Sonderberichterstatter

des „Temys " in München I-aite eine Unterredung
mit -dem NuntinP Pacelli , der erklärte , er werde
solange in München verbleihen-, dis sein Nachfok-
.oer angekommen sei. Monsignore Marchetti werde
j -denfalls njW nach München, sondern als Nnn-
ti-ns nach Wien gehen. Es sei inögkich. dvtz der
jetzigeN-untins in Buenos -Mres , .Monsignore Da-
sallo di Torrregrossa. zum Nuntius in München er¬
nannt werb- Er sei päpstlicher Gesa'Echaftss «Lre°
tär bei der Nnntiatur in Miinchen gewesen. Nun¬
tius Pacelli erklärte ferner, die Per Handlun¬
gen mit der bayerischen Regierung  über
eine neues Konkordat  ständen vor dem Mb-
.Muh . Es werden sich rm Rahirren der Reichsver¬
fass ima ftalten. Alsdann werde entweder über ein
einziges Konkordat für d:nS übrige DentschlMd ver'
handelt oder vidllsicht iibor ein besonderes Kon¬
kordat für "'-reutzen und- ein Konkordat für die
anderen Länder, denn es fei sedenfalls uimwglich,
sicher aber f^ >- schwierig, besondere Slbko-nnnen mit
Wen d̂ ----zr-«^. Gliedü-- ^ ' -' : ,--'sfen.

Gerichtliche«.
Eine Verleumdung des Generals v. Linsingen.

Wie gemeldet, ist der Redafteur der „Mecklmtb.
DolkSztg.", Schulz,  wegen eines gegen den Geneval-
obevsten v. Li»stngen gerichieten Artikels verurteilt
worden, weil sich der Verfasser des Artikels weigerte,
»enBeiveis derUiiwährheit <niWtreten . Jetzt ist dieser —
Es ist bekanntlich der Polizeimajor Etscheid — von
br Regierung seines Dienstes enthoben worden ; gleich¬
es liq wurde ein Verfahren wegen Beleidigung des Ge»
"erals gegen ihn eingebettet.

Letzte Nachrichten.
Das manuhafte Argentinien.
Gens, 5. Dez. Der Völkerbund durchlebte am

Samstag seine erste schwere Krisis . In der ar¬
gentinischen Delegation  erklärte man
am Samstag abend, das; Argonttnien dem P :äsi-
benten Hymans seinen Rücktritt vom Völ¬
kerbund angezeigt  habe , da der am Sams-
mg vormittag eingereichte Antrag auf Zu-
^assunb " ller Sta .aten,  die es wünschen,
^scht die Behandlung gefunden  habe,

der argentinischen Regierung angeinessen er-
'chelno. Das geht darauf zurück, datz in der U n -
-e r ko m in i s s i o n sich Strömungen geltend
machten, den argentinischen Antrag einfach ohne

fflPfuttß abzulehnen , als unvereinbar
m>t der Gesamttendenz des Völkerbundsvaktes . Jn-

-Wschen sollen jedoch die Delegationen , von denen
hauptsächlichste Widerspruch gegen- den Antrag

? !^ >ng. sich zur Nachgiebigkeit  unter ge-
mstsen Umständen bereit erklärt haben, so daß der
Präsident der argentinischen Delegation dann er»
jrrte , daß das Rücktrittsschreiben Argentiniens

m f ü n f Tage  z u r ü ckg e h a l t e n werde,
rj-’ me Kommission offiziell Stellung dazu genom-

M ^ baben wir-d. °-
bet- 0. Dez. (Havas .) Der Jübrer
hp. ^ bublikaner im Senat , Lodgo, kommentiert
bol-r Rücktritt Argentiniens auf der Bölke-bunds-

M ^ltmmlüng und sagt, es lmbe den Anschein, daß
der in Genf vertretenen Nationen beim Pöl-

SgJ?l!n!> die gleichen Einwände erleben , die die
^ einigten Staaten ihm gegenüber vor kurzer

erhoben hoben.
b ”o !° ‘ Oirnf, 5. Dez . Der Delegierte von Kana-

.odc' ty beantragte bei der Völkerbuudsver-
j L ^ nlung. Art . IN. der die Völkerbnndsmitglieder

-' MPUlchtet. gegenseitig ihre territoriale Unver¬

sehrtheit zu garantieren , aus denr Völkerbundspakt
zu streichen. .

Raubmord aus offener Straße.
Harburg (Elbe), 6. Dez. Ein Raubmord

ereignete sich hier Freitag Mittag ans offener
Straße . Als der Kassenbote  einer hiesigen
Eisengießerei 240 000 Mark von einer Bank nach
der int Vororte Bostelbeck belogenen Fabrik tragen
wollte, wurde er und sein Begleiter von drei b e
w öffneten  20 - bis 26jährigen Männern , die
aus einem langsam fahrenden Auto sprangen,
überfallen , die ihnen feinen Pfeffer ins S  irht
streuten und ihnen die Säcke mit dem Geld zu ent
reißen versuchten. Als der Bote das Geld nicht
hergeben ivollte, wurde er durch einen Schuß in
den Kopf tödlich niedergestreckt. Diö Männer raub-
ten das Geld und suchten dann in dem Auto zu
entfliehen. Zum Glück tvar aber der Vorgang voi»
einer Villa aus beobachtet worden, die sofort die
nächste Polizeiwache telephonisch in Kenntnis setzte.
Polizeib-eamte hielten das Auto an , nahmen die
drei Täter,  die mchrere Waffen und auch das
Geld noch bet sich fiihrten, fest. Es sind Har-
burger,  die sich in Hamburg das Auto gcmwtet
hatten und von dort ztvecks Beraubung des Kassen¬
boten hierher gefahren waren.

Dre Amerikaner im Rheinland.
Nework . 6. Dez . Wie Chicago Tribuns aus

Washington nielldtt. erklärte -das Mitglied des Au-s-
schirsses für mAitärifche Angsleaenheiten des Re¬
präsentantenhauses F u I l e r. es werde nicht mög¬
lich sein, die amerikanischen Besaduugstruppen im
Rheinland in - absehbarer Zeit zurückzuziehen.

.
Da im März ^konnmenden Jahres eine ganz an¬

dere Rsgieruna in Wafhinaton ans Ruder gellangt,
ist eine Aender'ung 'des Kurses auch in der Be-
satziMgsfrage sehr gut? mögsich
Frankreich und die amerikanischen Konzessionen!

in Sibirien.

Paris , 6. Dez. Wie die in Paris erscheinenden
ri '-- -chen Neuesten IkachvWLri- berichten, -hat -die
französische Regierung eine Note an die amerika-
nffÄe Regierung gerichtet, i-n der darauf hingewie»
s-en wird , daß die Bodenveichtümer Rußlands eine
Gamn -ti« für die kusfische Schuld seien. Fmnkrich
könne deshalb nicht gleichgültig bbciben. weim
fremde Staaten Konzessionen in Sibirien er¬
werben.

2 pfunä
Koklen,

Xoks , Torf oder
Briketts um den
ganzen Tag alles
darauf zu kochen.

In Mainz , In Darm-
2 stadt in ein . Woche

über 300 Apparate
verkauft.

räge.  Keine Kohlennot mehr! N„fs
Ausstellung und Voi *füh* ,>uiif|

meiner modernen Kohlensparapparate
täglich von 9 bis 12 und 2 bis 5 Uhr lindes von Dienstag
den 7. Dez. bis Samstag , den II. Dezember im Lokale A. 6ro£

Frankfurterstraße am Bahnübergang statt.
Eintritt frei ! ° Kein Hnufzwa : gl

Tüchtige Vertreter gesucht.

E. Schönberger , Soest (Westf;

2 Pfund 3
Kohlen 5

. ein Zimmer »
zu heizen . S

Preis d. Apparate ■
70 bis 82 fVSk. !

franko 3
Limburg a. d . L. 5

„ » „ » » » ns « losaeaeBsnassBBBaS
WerqtbL Stroh gege»

dv 'iKnf Tasetvst et«
P njcherhund zu h.
kaufen. 15733

Eduard Krämer,
Oellingen(Weshrwatd).

pb. Marhurg , 6. Dez. Zu den Mißhandlungen
Deutscher tn  d >er TschechV-(MMml!<rl., die vorige
Woche im Reichstag zur Sprache gelautzten,M der All-
gemeine iLtüdenten-irusschich (äffte) der Universität
Marburg  in folgender Kundgebung SSicllung ge-
nom-men : Dis Studentenschaft hat mit tteffter Einpör-
ung Kenntnis eckaligt von- den bruMen Mißhandlungen
von stammeöverwanidten Kommilitonen in der Tschecho-
Slowakai . Von- der Regierung erwarten wir tatkräf-
Ugen Schuh unserer bedrängt«« Brüder, nötigenfalls
Gegenmaßnahmen gegen an deutschen Nnipersitäten
studierenden t-^echo-stowaki-schen Steatsairgchori -gen.
veraittwortlicb f fc, Anqeiaen: I . g>. Cb er , Limburu

deckt schon jetzt seine« Arühjahrsbedarf in

MMMM  WUlllij
15350sowie

sniiiirf
Lagerbesuch für Jedermann vorteilhaft

Bestellungen nehmenentgegen

Gebr. Schleiumer,
Telef»» «1. Mi . Telef«» 64.

Berkäufertn
zum 1. Januar 1»21 gesucht.
Bevorzugt in der Schaufen¬
sterdekoration Bewanderte,

eugnisabschriften . Bild,
sthaltSanspr ., Konfession.

Earl Schepp, Wetlburg,
Kurz -, Weiß -, Wollwaren,

Besatzartikel , Hand¬
arbeiten usw. (14765

Kindervadewaune und
eisernes Kinderbett mit
Diatratze zu verkaufen.

Näh . Exved . 15789
i schwarz Tuchkapesstw

ältere Frau für 200 M . u .2
runde Jittsmuffe zu verk.

Näh . Exv ' d. 15794
Sämtl . Gartenarbeiten

werden sorgsältigst aus-
geführt,  auch außerhalb
Limburg . 15884

Al . Grötzchen,
Wallstrane 5. 1.

i Schaukel . Turnring,
und Hängematte billig
abzugeben . 15793

Frankfurterstr . 21.
1 Paar Schaftstiefel,

Größe 42. billig abzu-
geben . 15791

Holzbeiinerstr . 22

Neuer 15796
Puppen -Sportwagen
u verkaufen.

Friedhofsweg , Querstr.
bei Viehmann.

Möbl. Zimmer
von Beamten gesucht, evtl
auch Nähe Limburg.

Off. u. 15731 a . d. Exp.

Möbl. Zimmer
zum 1. stanuar an besseren
Herrn zu vermieten.

Näh . Exped. 15800

Wohnhaus
in der Altstadt , in gutem
Zustand , mit kl. Stall und
Garten unter günstigen
Bedingungen sofort  z>
verkaufen. 157,67

Näheres bei F . Loos.
Wallstraße 14.

Schöner . 14 Monate alter

Deck-Eber,
300 Psd . Lebensgewicht, zu
verkaufen. 15797

Jos . Kalteyer,
Mühienb L>mburgiLahn).

In den ersten Tagen trifft eine Sendung

Ia. gelber

La Plata-Mais
ein . — Per Zentner Mark 215.— .

Bestellungen hierauf nehmen entgegen

Gebrüder Schlemmer
Telefon 64. Montabaur. Telefon 64.

guter Standpunkt
ist es 15779

zum Photographieren
nur die besten Materialien zn

verwenden . Desshalb
int die Hauptsache,

immer nur bei ganz verlässlichen
Firmen einzukaufen Als solche
empfiehlt sich sowohl für Apparate,
wie für Zubehör, Platten , Papiere
u. Chemikalien das fachmännisch
geleitete Haus für Photographie

Jul . Weimer , Limburg,
Neumarkt 16.

Im Genoffenschaflsregister Nr . 44 ist Folgendes
eingetragen worden:

Bodener Spar - und DarieHnskaffen -Verein,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht in Boden . Gegenstand des Unternehmen - ist:
Die Beschaffung der z » Darlehen und Crediten an
die Mitglieder erforderlichen Geldmittel und de
Schaffung weiterer Einrichtungen zur Förderung der ewa « , » q>„ h„rn ”
wirtschaftlichen Lage der Mitglieder , insbesondere l V-hI Forst , N .edrrne .sen.

gemeinschaftliche

Entlaufen!
Hühnerhund,
weiß mit braunen Platten
und Tupfen , auf den Namen
^Trefst ^hörend. Abzugeben
gegen hohe Belohnung im

der gemeinschaftliche Bezug von Wittschaftsbrrürf-
nifferl ; 2. die Herstellung und der Absatz der Erzeug¬
nisse des landwirtschaftlichen Betriebs und des tänd-
lrchrn Gewerbefleißes auf gemeinschaftliche Rechnung;
3. die Beschaffung von Maschinen und sonstigen Ge-
branchsgegenstänven auf gemeinschaftliche Rechnung
zur mtetweisen Ueberlaffung an die Mitglieder.
Vorstand : Gastwirt und Landwirt Johann Keller.
Landwirt Kaspar Paffhausen , Landwirt Josef Kohlbeck
sämtlich in Boden Satzung vom 18. November 1920.
Die öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen tm land¬
wirtschaftlichen Genossenschastsblatt in Neuwied.
Willenserklärungen des Vorstandes erfolgen durch
mindestens zwei Mitglieder , darunter den Vorsteher
oder seinen Stellvertreter . Tie Zeichnung geschieht
in der Weise , daß die Zeichnenden zur Firma das
Vereins oder zur Benennung o«r Vorstandes ihr«
Namensunterschrift beifügen.

Die Einsicht -der Liste der Genoffen ist während
der Dienststunden des Gerichts jedem gestattet.

Montabaur , den 1. Dezember 1920. 15752
Amtsgericht.

Nebo u. Piedmont
Beste amerikanische Zigarrette 15C87

mit Höchstbanderolft preiswert abzugeben.

A. Becbtel, Limburga. d. L.
Fernruf 409, Diezerstraße 18.

Ia. Speibeöi
Ia. Zackerrfibenkraut
Ia. weiße Kernseife

Liter M. 26 .~

pfd. m. 2 .9 9

'/ . Pfd. M. 5-

Heinrich Eberz , Hadamar,
Neugasse 9 . i6785

5 schöne junge
Hühner

zu verkaufen . 15783
Oberweyer .HauS Nr . >08.

mit 10 Platte > zu verk.
15780 Weiersteinstr . 19.

Zu vermieten:
Großer Laden mit

2 Erkern , Lagerraum
und Telefonanfchtuh.
Daselbst 5« verkaufen:

20  neue Stühle 3
Tische, 2 große Zim-
meröfen , 1 Restaura¬
tionsherd , ein neues
Büffet mit Schwenk»
kafteu, 2 FleischklStze,
I fast neues Fahrrad.

Näh . in der Expedition
des Blattes . 15770

MMn.
erste Kraft in Gold und
Kautschuk, sucht Abend-
beschäfligung . Schrift !. An.
aebote unt . 15766 an dir
Exp . d. Bl.

Ein 12jährigtt schwerer

Fuchswallach
für schweres Fuhrwerk ge¬
eignet steht zu verkaufen

Heinrich Schupp,
Nredttbiecheipjl6743

N kolausstraße 7.

2 Hunde,
1 Dachshund und l
Ralte Pinscher, zu ver¬
kaufen. 15772
Westerburg . Bergborn2

Zwei mittelschrvere, gute

Arbeitspferde,
belg. Raffe , auch einzeln,
sowie ein leichter

Jagdwagen
wegen Aufgabe deS Fuhr¬
werks zu verk. 15764

?läh. Expedition.

1 Schwein,
6 '/»Monate alt , zu verkauf
15769 ) Brückengaff « Nr . ö.

Bor An- und Verkauf
ivird gewarnt . 15753

Entlaufen
Deutsche Schäferhündin,
gelb mit weißer Vrust . auk
den Namen „Lea* hörend.

Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . 15788

Kunz
(Schollenberger Nachf .),

Hadamar.
B rgang Mitrn ob kleine.

blaue Pferdedecke, gez.
F. B. am Eschhoferweg.
nahe der Post , verloren.

Abzugeden 15758
Waschanft. Schneeweitz.
Brieftasche mir Inhalt

gefunden. 15771
Näh . F 'schmarkt 4.

Ein Pmr neue, elegante
Damenstiefel . Nr. 36 bis
37, preiswert zu verkaufen,

5761 Hospitalflasie 19'
Gußeiserner Puppen-

Herd zu verk. (15781
Untere Sckiede 7 pari.
>6  sch afriges Belt

und gebrauchtes Sofa
zu verkaufen . 15774

Näh . rn der Expedition
des Blattes.

Gebe Zucker gegen gut¬
erhaltene Kinderschirme,
Stveatrr , Schuhen Nr.
24 - 27 , 30 - 36 . 16768

Zu erfragen in der Expe¬
dition des Blattes.

Gesucht von Kolonial¬
waren »Ln-gros-Geschäfl z.
Eintritt per 1. Jan . lucht,
jüngeren

Lager st
mit schöner Handschrift
eveml. Sie ographie und
Maschinenschrelber, ferner
tüchtige

Kontoristin
für Buchhaltung . Kaffe usw.
Verlangt wird schöne Hand
ichrift, flottes Stenogra¬
phieren und Maschinen¬
schreiben. Branchekenntniffe
erwünscht.

Angeb. unt . 16647 an die
Exp d. Bl erbeten.

Achtung!
E -n prima Pferd » 1,60 m

hoch , 1 Zweispänner-
Wagen , 1 Einspänner»
Chaisengeschirr , 6 engl,
wasserdichte Wagendeckr «,
1 a oße amerikan . Schlaf»
decke, 1 Photo -Apparat
9X12 mit allem Zubch ..
3  schwere silb . Zigaretten»
Etui , 2 Gummimäntel,
1 kompl . Rosihaarbett
(fast neu ), 20 jg . Lege.
Hühner . (156!?/

K. Erfurt . Hadamar.

Altertümliche

öbel
aller Art ' wenn auch be¬
schädigt , Bilder » Zin - ,
Porzellan usw . zu kaufen
gesucht. 15756

Reinhardt,
„Deutsches HauS ",
RhenS (Rhein .).

Hund
zu verkaufen . 15750

Elz » RalbauSstraße36.
Zu verkaufe « :
Eine Rechenmaschine»
1 Kauiladen,
1 Rollwagen.
1 Festung mtt 42 Sol»

baten und dergl.
Näb . Ervev . 1*7*1

Zuverlässiges fle 8 ges

IWMW
für sofort evtl , später ges.

Gasthaus „Zum Lahneck“
15719 Limburg ._

jTüchligeS
Dieustmävchen

zum 1. Januar gesucht.
F au Josef Rentz.

16777 ) Ob . Grabinftr . si.
Zuv rtässtges

Mädchen
bei hohem Lohn für baldiast
gesucht . 15728

Frau Otto Georg,
Wietzen, Selterswea 36.

Mädchen
für Haus - und Feldarbeit
g--sucht . 15738
Wilh . BrStz , Oberweyer.

Zur älterer Lehrer»
familie wird ein sauberes

Mädchen z
gesucht. Wo sagt d. Erp.

Zum 15. Dezember ei«
tüchtiges

Mädchen
gesucht . 16746

Frau Scheid,
Schlenkert 14.

Zum 1. Januar oder sofor
wird ein

Knecht
nicht unter 18 Jahren ge-
nicht. . 15722

Braun , Almersbach
der Altenkirdien.

Fast neuer
Herren-Ueberzieher.

große Figur , zu verkaufen.
Näh Exp. 15787

Braves
Mädchen

für tziui - und Garten»
arbeit . sowie Kleintierpfleq«
sofort oder später gesucht,
^ran Forstmeister Kersting,

Usinaen im Taunus,
Oberförsterei . [15M56

Suche möglichst zu
Weihnachten braveS gut

anqelernteS 15748

Mädchen.
Lohn nach Ucdereinknnft.

Frau Dr. Firmenich,
Frickhofen.

Aelteres , setdiiändigeS

'»et hohem Lohn sofort gef.
16783 Kornmarkt 8.



Detaillisten
aller Branchen

kommt vollzählig  heute abend
8 .30 Uhr zur Versammlung im
kleinen Saale der „ Alten Post “ .

Geschüfts -Uebernahme.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Limburg

und Umgebung, meinen Freunden und Gönnern, zeige

Todes - 1 Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen lieben Mann, unseren guten Vater,
Schwiegervater, Großvater und Onkel, Herrn

Peter Jos . Pöhler,
SchtaBicdemeister,

nach kurzem, schweren Leiden, gestärkt
durch die hl. Sterbesakramente, im Alter
von 66 Jahren am Sonntag, den 5. Dez,
vormittags JO Uhr zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Im Namen
der trauernden Hinterblieben;

Frau Clara Pöhler geb. Wagner
und Kinder.

Hadamar, Limburg, Dortmund, den
6. Dezember 1920. 17873

Die Beerdigung findet Mittwoch , 8. Dez.,
vormittags 11 Uhr statt.

===  ich ergebenst an, daß ich die

1 easiuimafi „Zn Ursel
««

(bisher Bernhard Stahlheber) ln Limburg, Diezer-
straße 32 käuflich erworben habe und im bisherigen
Stile weiter führen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich
beehrenden Gäste mit guten Speisen und Getränken
zuvorkommend zu bedienen und bitte ich das Herrn
Stahlheber erzeigte Vertrauen auf mich zu übertragen.

Bis zur Erteilung der Konzession i. V.

Hochachtungsvoll
Josef Hofmann.

Limburg im Dezember 1920. 13773

Todes - f Anzeige.
Gestern abend 815 Uhr entschlief sanft im Herrn nach

kurzer schwerer Krankheit,' versehen mit den he ligen Sterbe¬
sakramenten, unsere liebe, gute, treusorgende Mutter. Groß¬
mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Georg Hamm Witwe
Elisabetha , geb . Diefenbach

im Alter von 74 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Josef HÖZer.
Familie Johann Sehoth.

■schhofen, den 6. Dezember 1920.
Das Exequienamt findet statt Mittwoch  morgen 6.15 Uhr;

darauf folgt die Beerdigung. 15776

r Friedens-FaöriKaie*III *

Danksagung.
III lilllllli IE

Seiien-Munii:
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott
ruhenden lieben Vaters, sowie für die
schönen Kranzspenden sage ich im Namen
meiner Geschwister 16638

innigsten Dank.
Jakob Heim.

Villmar, den 4. Dezember 1920.

II

Für die uns erwiesenen Aufmerksam¬
keiten zu unserer Vermählung sagen wir
allen Freunden und Bekannten

herzlichen Dank.

Eduard Reinhardt und Frau •
Johanna geb . Wiegand.

Arfurt,  den 7. Dezember 1920. [15786

WMW» MeMnöltil
Die Beförderung von Wintersvortgerätrn als Ge¬

päck und Expreßgut, sowie deren Mitnahme als Hand¬
gepäck in die 3. und 4. Wagenklasse der Perso enzüael
ist wieder zngclassen. Die Mitnahme in die 1. und!
2. Wagenklasse, sowie in die Schnellzüge dleibi ans
geschloffen. 187251

Mainz, de» 4. Dezember 1920.
Eikenbahndirektion.

Kath. Bürgergesellschast
„Constantia".

Donnerstag . den ». Dez., abends 8 Uhr,

Generalversammlung
im Vereinslokal

Tagesordnung:
1) Bericht über daS Vereinsjahr 1920,
2) Kassenberichtund Entlastung des Kassierers, s
3) Ergänzungswahl zum Vorstand,
4)  Festsetzung des VereinSbeitrageS und Etat für1

das -Jahr 1921,
5) Wünsche und Anträge der Mitglieder.

Unter Hinweis auf die Wichtigkeit ,der Tages¬
ordnung werden die verehr!. Mitglieder hierzu höfl.I
und dringend eingeladen. 187361

Der Vorstand.

Nach wie vor
Diezerslrasse 32

Jos. sctimidi. Lim
Biezerstrasse 32.

Erstes , größtes u. ältestes Spezialhaus
für landwirtschaftliche Maschinen und

Geräte Limburgs und Umgegend.
Großes Ersatzteil - Lager speziell für

Mähmaschinen.
Reparatur- Werkstätte.

Annahme von kompletten elektrischen
Kraft- Anlagen.
Telefon No . 125 . 18738

Aechte Kernseife

Transparent-
Schmierseife

| Fett -Seifenpulver:
Mainzer Rad

(Salm.Terp.)
Moguntol

(fein aromsi)

Fell-Mimi:
Braten-Fett

Kokos-Speisefett
Speise -Oel
Leinöl (techn.)
Talg (techn.)

Eliet Ifeilmij:
Effax-Schuhkrem
Putzblank-

Scheuerpulver
Bleichsoda
Effaxol, Metall¬

putz
Lederfett 13696

iHoctigesanfl&flmiii, malnz
187U5 Bois -Liköre,

^Zlsarreo
Z'PFltÜ
sodaieloe

PeL Jqs.  nammerschlas,
Gegründet 184?? LlftlbtlFg Fernruf 60.

Das Passen»
für den Weihnachtstisch ".
Ein hübsches Bild.

Kognak, Rum, Punsch-Ersatz.

18722

Meine Ausstellung zeigt Ihnen ein
gut gewähltes Sortiment reizender
Neuheiten von größter Preiswürdigkeit.

Peter Münz,
Kunsthandlung,
Barftißerstr. 8 u. 11.

Grotze PreiSermähig.
WreiHauslM

mar.Her.34, ^ ollm.32 M .,
Df.LachShr.24,N Bollh.23
Frei adch.. 3 Ztr .-Ton 240
M.. 32 Pf .-Faß 50, 56-Pf .-

»ß70M , m best sortierter
röste! E . Degener »Exp

18278) Swinrmünd - 119

Laut Beschluß der Versammlung vom 2. 12. 1920]
beträgt ab heute der Backlohn für Selbstversorger¬
brot pro Laib (4 Pfund)

70  Pfennig.
Dieses auch der . geehrten Kundschaft zur gefl]

Kenntnisnahme, 15754!
Der Vorstand.

Wir suchen Hn sofortigen Eintritt einen selb¬
ständigen, perfekten 15725!

Zeichner
für Ortsnetz- und Hausinstallationspläne.

Angebote mit Lebenslauf und Bild erbeten an
Rhein. Starkstrom-Gesellschaft für

elektr. Industrie G. m. b. H.,
Montage -Abteilung Wallmerod.

Großer, gebrauchter
Pnppenkopf zu kaufen
gesucht, Rat, . Exp. (15717

Uonrad Grim,
Limburg, (15765

Dr. Wolffstraße Nr . 3.

Musikmsttlimkntc,
Seftanhteüe. 6aitcn.

Für Weihnachten
empfehle mein reichhelifges Lager ln:

Seidenschirme aller Art, sowie Stehlampen, Zug¬
lampen, Glaslüster, Kronen, Kochapparate,
Kochplatten, Teekessel , Blitzkocher, Bügel¬
eisen , Föhnapparate, elektr. Heizöfen, Taschen¬
lampen in bester Ausführung und billigen Preisen.
Verkaufsstelle der Kunstwerkstätten Cronberg i. T.

Erstes Spezial - Beschatt am Platze.
Elektrisches Installationsmaterial in großer Auswahl.

Albert Lang , Elektisches installatlonsgescnan.
Limburg (Lahn), Frankfurterstraße3, neben Schade & Füllgrabe.15762

UFemkost-Handlung
Käthe Grim,

ILimburg. Dr.Wolffstraße 3,
neben dem Brz.-»ommando.
empfiehlt zur Weihnachts¬
zeit: Dr. Oetkers Backpul¬
ver, Lakto, reine Ge¬
würze zum Backen und
Schlackte», Sultaninen,
Rosinen, Korinthen,
Gustin, Ma»rena,Man-
oeln, Hassel- und Wall
nüffe, Banillstangen.
Schokolade, Bonbon,
Lebkuchen und Konfekt,
jSützstoff,
verzuckerte und sterilisierte
Bollmilch, prima Tafel¬
margarine, Kaffee,
Caka., Reis , Hülfen
früchte, Zuckerrübenu
Weihnachtskerzen,
Zwelschenkraut,
Bienenhonig , Bleich-
|foda. Sil Borax, Kern
unv Toilettenseifen,
A. K.»Waschpulver,
Bürftenwaarrn » reiner
Rauch- undK 'Utabak,
Zigarren »>Zigaretten

für Kindermäntel in rot
und bleu, sonne Deckcn-
stoffe für Herren - und
Damenmäntel empfiehlt

Rob. Trott , 18702
Fmnkfurterstr . 37.

Schweres

Reparaturen.

Lahurind,
hochtragend, zngsest ge!
,ahren. preiswert z.verk-inf.

Näh. Exped. 16749

»iese Woche wirrt

MM MSN » ML
Färberei Bender, IlmbergaL.

Annahmestelle Neumarkt. 15759

Guten Rinderstrohmist
für großes  Weingut im
Rheingau in Waggon¬
ladungen  zu kaufen ge¬
sucht. Vezahlt werden sehr
hohe noch nie dagewesene
Preise. Postkarte genüat. I
Auch zuverläss.Aufkäufer
»nd Verlader gesucht.
1572?) Heinrich Blaser . j

Hatlenheua (Rheingau).

-.such stark,
InÂvttzrien uni!Drogerien.

Defaillisten
aller ISiaiiclien 1577j

kommt vollzählig  heute « ''««
8 . :; 0 Ular mur Vcrsammlsin«
kleinen Haale der , ,Alten I o *t •

bietet sich Ihnen zum Einkauf von

Möbeln aller Art
als : Spiegelschränke , Waschkommoden
mit und ohne Marmor- und Spiegelauf¬
satz, Küchen- und Kleiderschränke , Ver-
tikows , Divans , Sofas , Polstergarnituren,
Sessel , Tische , Stühle , Bilder , Spiegel»
Schreibtische , Sekretäre , Betten etc.»
ferner alle Einzelmöbel , sowie

komplette Einrichtungen
zu sehr billigen Preisen

der Zweigstelle des fieiegenüe istauinaiset
E. Klapper, Wiesbaden

Qaiiißers.Franhiurterstraße 21
gegenüber der Taubstummen -AnsteH*

NB. Bestellungen auf Neuanfertlgufljl
einzelner Möbelstücke und ganzer Einricfr
tungen werden entgegengenommen und in eigen«
Schreinerei angefertigt. lS4» ^

Offeriere

Hammer-Seife»
weit unter Tagespreis . \bw * \

Franz Watzmann,
Salz (Westerwald).
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